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doch nicht natürlich noch raumlich, sonder personlich seiner Kirchen an al-
len enden vnnd orten gegenwertig sey. Daher sein Fleisch die Krafft auch
erlangt, das es ein lebendigmachendt Fleisch223 ist vnd im heiligen Abendt-
mal gegenwertig geessen vnd sein Bl t getruncken würdt.

Runde verwerffung
vnd verdamnung

der raumlichen
Vbiquitet.

Durch dise einsetzung Christi nach der menschlichen Natur in sein G ttlich 5

Maiestet vnd Herrligkeit würdt die menschlich Natur nicht raumlicher oder
natürlicher weiß in alle ort außgespannen. Dann die vereinigung beeder Na-
turen ist nicht raumlich. Deßgleichen ist auch das sitzen zur Rechten der Ma-
iestet Gottes nicht leiblich noch raumlich, sonder personlich vnd doch war-
hafftig, das man nicht kan ein ort zeigen, da der Son Gottes wesentlich ist, an 10

w lchem er nicht nach seiner Maiestet, in w lche Christus von wegen der
Personlichen vereinigung als ein Mensch oder nach seiner menschlichen Na-
tur warhafftig vnnd mit der that eingesetzt, auch nach derselben gegenwertig

Beweisung vnser
Lehr auß dem Chal-

cedonischen
Concilio.

ist. Das aber solche vnser Lehr, Glaub vnnd Bekandtnus eben deß Chalce-
donischen Concilij Lehr von der Person Christi seye, auch meniglich sehen 15

k nne, das wir vns nicht nur mit blossen wortten z  gedachtem Chalcedoni-
schen Concilio bekennen vnd doch daneben ein solche Lehr von der mensch-
lichen Natur Christi f hren solten, w lche nicht [122:] bey vnd neben deß
Chalcedonischen Concilij Lehr bestehn k nne, sonder im grund Eutychia-
nisch seye, so w llen wir vilgedachts Chalcedonischen Concilij wort setzen, 20

vnser Lehr dagegen halten vnd den Christlichen Lesern das vrtheil beuelhen.

Euagrius lib. 2, cap. 4.
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223 Vgl. Joh 6,53.
224 Evagrius Scholasticus, Ecclesiastica historia II, 4, in: PG 86/2, 2508f (Bidez/Parmentier,
49,17–50,8).




